
„Unruhig ist unser Herz, bis es ruht in dir“ 
(Augustinus) 

 
 
Die Muschel ist ein uraltes Pilgersymbol und steht für unseren Weg durchs 
Leben. Wenn ein Mensch sich mit Herzblut für eine Sache und für andere 
Menschen einsetzt, dürfen wir etwas von der Nähe und der Größe Gottes 
erfahren. Unser Leben wird dadurch reich und kostbar. 
 
In  manchen  Kulturen  wurde  eine  Muschel  auch  als  Grabbeigabe 
verwendet.  Durch  das,  was  ein  lieber  Verstorbener  uns  im  Leben 
geschenkt und mitgegeben hat, haben wir Anteil an dem  „Schatz, der  in 
der Muschel  seiner  persönlichen  Berufung  für  diese Welt“  grundgelegt 
war. Halten wir dieses einmalige Geschenk in dankbarer Erinnerung! 
 

 
Die Muschel erzählt von der Weite des Meeres, 

vom Rauschen der Wellen, vom Sand und von der Wärme des Sommers. 
 

Die Muschel hält die Erinnerung wach und weckt 
die Sehnsucht nach neuen Ufern 

(Gerhard Eberts) 
 
 

Text: Diakon Alexander Reischl 
 

>> zurück zu „Geistliche Impulse“ 

http://www.erzbistum-muenchen.de/Pfarrei/Page028748.aspx

